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Oktober ïb. ©cbniber

£)et Heine ©outmet
Unë biê=à=biê finb neue Seute ein=

gejogen. §eute nun bringt mein bier-
jâfjrigeë £öd)terd)en 9Jiimt) einen eben»

fo gleichaltrigen Änaben biefer neuen
Seute in unfere Stube gum ©bieten.
üftadjbem bieê geraume geit gegangen,
fagt meine Meine: DJhtetter, i ba

junger." SBitt a Stud Srot?"
,.fto gärn." ftd) fdmetjbe it)r ein
Stüd herunter unb frage bann ben

Ânirpë, ob er aud) ein foïdjeë roünfdje.
Scadjbem er bieê bejaht, überreidje ich

ihm ebenfalls ein Stüd, baê er gerne
abnahm, cê bann einen äJcoment be»

fdjaute unb fagte: .s^änb cr au §0=

*
£)aê Söicbtige

Gcê ioar 1914, bei Âriegêauëbrttdj.
Sepefdjen burdrjagteu in alten Stid)»

tungen baê Sanb. Sie Setter b°tten
bie gröfeten SSudjftaben auê ihren Ää»
ften. Sie gedungen famen nod) fettdjt
in bie §änbe ber Sefer. Saê tägfidie
Gsrirabtatt rourbe geboren. Sfffeë, aud)
ber fautfte Spieker, ioar in fieberhafter
Erregung.

ftn fpäter Stunbe rourbe ber Sie»

gierungêrat jur Sitzung berufen, um
über nädjfte bringenbe 9)?afenafjmcn

jum Sctjutj unb jur Gcrf)aftung beê

Saubeë ju beraten. Sie Stegierungëmit»
glieber jerbrachett fidj bic fdjroeren
Äöpfe. Wegen brei Utjr morgenê, nadj
Stunben ungeroohnt ftrenger Slrbeit,
fdjfofe ber Sßräfibent bie Sitzung mit
ber testen grage, 00 jemanb et»

roaë SBidjtigeê borjubringcit roüfcte.

Sterijjenb erfjob fidj ein älteres Statë»

mitglieb (fein 3iame tut nidjtê jur
Sadje) unb fpradj mit Siadjbrucf: Ser
gafjrpfau ber gotdjbaïjn muß unbebingt

abgeäubert roerben!"
Burtj

'ë SroanetbalmU
Slriftofratifcf) t gorm onb ©ebatjre
tuet 'ê £rognerbäi)nli ominefafjre,
quaft ä n»eleftrtfterti @äfe,

bt gröfjt ©tigig mad)t»m nüb fjäfe.

©trotjtê fünf fdmfet'ê jour Sänbft u§,
alê ä fubcrê, toifegmofetê Sfppejeltertjuê,
jroo ÏRâjc genfter hâté, onb bom
ä Saterne onb ä Scebetfjorn.

©0 bôbbefetê onb tânjfetê abbe t b'Stabt,
ä SBälferfi, en ©cf)ottifd), 'ê roerbt nüb matt,
en Solle, SJcafoffe, en $urbjer jmefj bren,
fdjarpf om be 3tanf btm Sôgeliêegger»©enn.

2ötä jour gttje brtngt'ê öppe be Srtdjt
(toenn i be ©tabt be Siebel ganj bidjt
ommeliit, bafe tutu 50m ©rîjmtfe fei):
bt ûê obbe fei'ê benn öppe ncbcïfrei! it)

*

|)unbertunbeinc <&fyMi0txfttàt
31 r 0 f a

gtoei tiefgrüne ©een, bon Sannen utnfäuutt,
ftn luftiger, bufttger §öf>'.
Itnb ringsherum ©onne unb ©onnenfdjein,
§odj oben ein ganj loenig ©djnee.
ttnb an beu fonnigeu §ötjen ftehn
Siel «ßracfitbotefö in ber [Reit)',
ßin prädjtiger Äurfaal berfünbet, bafe tjier
Gcrftffaffiger SBeltfurort fei.

SJconbaiue Geboten, fo Same loie Çert,
gfanieren, fpajteren am ©tranb,
ÏOran ficljt manches ©port»Srefe, ntanctj îeu=

nisfoftüm,
SJÎattd) bttrdjfidjtig Santcngctuanb
ÜDcan fietjt manche Schönheit, fo rofig unb
Sie treibt tjier berfdjiebenen ©port [frifdj,
itJîandj btaffeS Sflîâbet, baë nimmt bann bon
Srei Sropfen ©efunbfjcit mit fort. [fjier

§oä) über beut Äurott, auf founiger £>öf)
(Srbftrft mau ein Äirdjfein, ganj Hein,
Unb ringsherum griebe unb ringsherum
Sort mufe e» ganj rounberfebön fein. [9tub',
Sînapp unter beut Sîtrdjlciu, ba liegt baê
SBie einft noef) fo friebfidj unb ftiff, [Sorf,
Sffë niemanb noch toaê bon Strofa toufet',
ftm Sornrôêef)en=9Jîârd)cnibr)If. Stänja)en

Sßenn man auf Reifen ge^t
tft mandjmal berfjâugniëooïï,

menn man SDhtfifKebbaber ift. ftd)
toar itt ÜDcüncfjen geroefen unb loie gc--

möfjnfid) padte meine grau naef) mei»

ner Stücßebt meine Äoffer auë. Safe
fie babei audj bie £afd)en meiner Sfn»

jüge bitrdjforfdjt, ift eine berjcifjfidje
Sdjtoädje, bie ja aud) mit Drbmtngë»
fiebe entfdjulbigt roerben fann. $eben=
faffë bin id) baran getoöt)nt unb

na, fjier fann id) cê ja fagen richte

mid) banad).
SJcan roirb eê beêfjalb berftetjen, bafe

id) nicfjt im Gcntfetnteften geftüijt auf
baë befannte fanfte 9îufjefiffeu meineê

guten ©eroiffenâ an irgenb eine

©efatjr bad)U, afë id), bon einem Stuê*

gang jurüdfefjrenb, baê Barometer auf
Sturm unb Gerbbeben, meine grau
aber nidjt metjr mit Sfuêpadeu,
fonbern mit Gcinpaden befdjäftigt bor»

fanb. Slïïerbingê roaren cë ibre Äoffer,
Die fie bor fid) batte.

Gêinc grage meinerfeitê roartete fie

gar nidjt ab.

$dj bin Sir jetjt auf Seine Sdjlidje
gefonuucit, Su SBüfttittg! Sfffo fo be»

frügft Su midj argtofeê SBefen auf
Seinen Steifen Sfber idj nebme baë

nicfjt fo fjin ftd) bertaffe Sid) mit
bciu nädjften gug baë beifjt, fo=

balb tdj fertig gepadt fjabe bicffeidjf
roirb'ê audj morgen icfj fjabe mein
SSett bercitê in'ê Gcfejiinntcr gefteltt ."

©nbltd) fam icfj mal ju SBorte, nadj»
bem ber Stebcftront mit toeitigftenë

geit ju einer rafdjen ©ehnffenêetfot*
fdjuug gefaffeu fjatte, bereit Stcfuftat

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1S36

13

o k ì 0 k e r Ni. Schnider

Der kleine Gourmet
Uns vis-à-vis sind neue Lente

eingezogen. Heute nun bringt mein vier-
jähriges Töchterchen Mimy einen ebenso

gleichaltrigen Knaben dieser neuen
Leute in unsere Stube zum Spielen.
Nachdem dies geraume Zeit gegangen,
sagt meine Kleine: Muetter, i ha
Hunger." Witt a Stuck Brot?"
Jo gärn." Jch schneide ihr ein
Stück herunter und srage dann den

Knirps, ob er auch ein solches wünsche.
Nachdem er dies bejaht, überreiche ich

ihm ebensalls ein Stück, das er gerne
abnahm, es dann einen Moment
beschaute und sagte: Händ er all Ho-
"ig?!" -

Das Wichtige
Es war 1914, bei Kriegsausbruch.

Depeschen durchjagten iu allen
Richtungen das Land. Die Setzer holten
die größten Buchstaben aus ihren
Kästen. Die Zeitnngen kamen noch fencht
iit die Hände der Leser. Das tägliche
Extrablatt wurde geboren. Alles, anch
der fanlste Spießer, war in fieberhafter
Erregung.

Jn später Stunde wurde der

Regiernngsrat zur Sitzung berufen, um
iiber nächste dringende Maßnahmen
zum Schutz und zur Erhaltuug des

Landes zn beraten. Die Regiernngsmit-
glieder zerbrachen sich die schweren

Köpfe. Gegen drei Uhr morgens, nach

Stnnden ungewohnt strenger Arbeit,
schloß der Präsident die Sitznng mit
der letzten Frage, ob noch jemand
etwas Wichtiges vorzubringen wüßte.
Aechzend erhob sich ein älteres
Ratsmitglied (sein Name tnt nichts zur
Sache) nnd sprach mit Nachdruck: Der
Fahrplan der Forchbahn mnß mibe-

dingt abgeändert iverden!"

's Trognerbähnli
Aristokratisch i Form ond Gebahre
tuet 's Troguerbähttli ommcfahre,
quasi à u-elektrisierti Gaß,
di größt Stigig macht-m nüd haß.

Strohls flink schüßt's zom Ländli us,
als ä subers, wißgmolets Appezellerhus,
zwo Räje Fenster häts, ond vorn
ä Laterne ond ä Nebelhorn.

So böddelets ond tänzlets abbe i d'Stadt,
ä Walserli, en Schottisch, 's werdt nüd matt,
en Volke, Masolke, en Juchzer zmetz drcn,
scharps om de Rank bim Vögelisegger-Senn.

Wiä zom Fuxe bringt's öppe de Pricht
(wenn i de Stadt de Nebel ganz dicht
ommeliit, daß kum zom Schnufe sei):
bi üs obbe sei's denn öppe nebelfrei! ^

Hundertundeine Schweizerstadt
Arosa

Zwei tiefgrüne Seen, von Tannen umsäumt,
Jn luftiger, duftiger Höh'.
Und ringsherum Souue und Sonnenschein,
Hoch oben ein ganz wenig Schnee.
Und au deu sonnigen Höhen stehn
Viel Prachthotels in der Reih',
Ein Prächtiger Kursaal verküudet, daß hier
Erstklassiger Weltkurort sei.

Mondaine Exoten, so Dame wie Herr,
Flanieren, spazieren am Strand,
Man sieht manches Sport-Dreß, manch Tcu-

niskostüm,
Manch durchsichtig Damengewaud
Man sieht nianche Schönheit, so rosig und
Die treibt hier verschiedenen Sport ssrisch,
Manch blasses Mädel, das nimmt dann von
Drei Tropfen Gesundheit mit fort. shier

Hoch über dem Kurort, auf souuiger Höh
Erblickt mau eiu Kirchlei u, ganz kleiu,
Und ringsherum Friede uud ringsherum
Dort muß es gauz wunderschöu seiu. sRuh',
Kuapp unter dem Kirchlein, da liegt das
Wie eiust uoch so friedlich und still, sDorf,
Als niemand noch was von Arosa wußt',
Im Dornröschen-Märchenidyll. zàzch-n

Wenn man auf Reisen geht
Es ist manchmal verhängnisvoll,

wenn man Musikliebhaber ist. ^ch
ivar in München gewesen uud wie
gewöhnlich packte meine Frau nach meiner

Rückkehr meine Kofser aus. Daß
sie dabei auch die Taschen meiner
Anzüge durchforscht, ist eine verzeihliche
Schwäche, die ja auch mit Ordnungsliebe

entschuldigt werden kann. Jedenfalls

bin ich daran gewöhnt nnd

na, hier kann ich es ja sagen richte
mich danach.

Man wird es deshalb verstehen, daß
ich nicht im Entferntesten gestützt aus
das bekannte sanfte Ruhekissen meines

guten Gewissens an irgend eine

Gefahr dachte, als ich, vou einem Ausgang

zurückkehrend, das Barometer auf
Sturm nnd Erdbeben, meine Fran
aber nicht mehr mit Auspacken, son-
dern mit Einpacken beschäftigt
vorfand. Allerdings waren es ihre Koffer,
vie sie vor sich hatte.

Eine Frage meinerseits wartete sie

gar nicht ab.

,,^ch bin Dir jetzt anf Deine Schliche

gckommcn, Tu Wüstling! Also so

betrügst Tu mich argloses Wesen ans
Tcinen Reisen Aber ich nehme das

nicht so hin Ich verlasse Dich mit
dcm nächsten Zng das heißt,
sobald ich fertig gepackt habe vielleicht
wird's auch morgen ich habe mein
Bett bereits in's Eßzimmer gestellt ."

Endlich kam ich mal zn Worte, nachdem

dcr Redestrom mir wenigstens

Zeit z>i ciner raschen Gewissenserforschung

gelassen hatte, deren Resultat

^nee / Ltiocolscte
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